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W
er jung, gesund 
und unabhängig 
ist, der denkt mit 
Sicherheit kaum 
darüber nach, 

dass sein Leben auch anders 
verlaufen könnte. Bloß weil man 
später irgendwann Hilfe braucht 
– weshalb sollte man sich jetzt 
schon Sorgen machen oder gar 
finanzielle Vorsorge betreiben? 
Dabei kennt man doch eigentlich 
immer jemanden, der gerade Hilfe 
nötig hat. Die Großeltern, die zu 
Hause bleiben möchten, dort aber 
bald nicht mehr alleine zurecht-
kommen. Ein kranker Freund, der 
eine Weile lang adäquat versorgt 
werden muss. Oder sogar jeman-
den, dem ein Unfall die Lebens-

sein. Nach oben gibt es keine 
Altersgrenze, und auch sonst 
sind die Kriterien der Förderung 
so unkompliziert, dass möglichst 
wenig Mehraufwand für den Versi-

Gerade junge 
Menschen können 
schon mit kleinen 
Beiträgen viel für ihre 
Vorsorge erreichen.

Daniel Bahr

cherten anfällt. Allerdings gilt wie 
bei allen Vorsorgemaßnahmen 
im Fall eines möglichen Risikos: 
Je früher man beginnt, desto 
niedriger fallen die Beiträge aus. 
Ein späterer Abschluss führt zu 
höheren Beiträgen oder geringe-
ren Leistungen. Vergessen sollte 
man darüber hinaus auch nicht, 
dass die Pflegeversicherung erst 
nach fünf Jahren zum Einsatz 
kommt. Wer seine Zusatzversi-
cherung früh abschließt, profitiert 
also in jeder Hinsicht.

Die neue, staatliche Förderung zur 
Pflegeversicherung kann von allen 
in Anspruch genommen werden, die 
gesetzlich oder privat krankenver-
sichert und volljährig sind. Einzige 
Ausnahme: Man darf noch nicht 
pflegebedürftig sein. In den Genuss 
der staatlichen Förderung kommt 
man bereits mit einem Eigenanteil 
von 10 Euro monatlich. Die Warte-
zeit beträgt fünf Jahre, bevor die 
Auszahlung beginnen kann. Die 
Leistungen erhält der Versiche-
rungsnehmer direkt – und ohne 
dass er die tatsächlich anfallenden 
Pflegekosten nachweisen muss.
Eine Gesundheitsprüfung gibt es 
bei Abschluss der geförderten 
privaten Pflegezusatzversiche-
rung im Übrigen ebenso wenig 
wie Leistungsausschlüsse oder 
Risikozuschläge. Darüber hinaus 
besteht ein sogenannter Kontra-
hierungszwang. Das heißt: Alle 
Interessenten müssen von den 
Unternehmen, die diese Versiche-
rung anbieten, akzeptiert werden. 
Abschluss- und Verwaltungskos-
ten sind gesetzlich begrenzt. 

Wie man die 
Förderpflege 
bekommt

pläne durchkreuzt und der jetzt 
pflegebedürftig ist. Ohne dass er 
damit rechnen konnte. 
Deshalb ist es sinnvoll, sich in je-
dem Fall und in allen Lebensaltern 
ein paar Gedanken über die Pfle-
geversicherung zu machen. Was 
wäre, wenn sich die persönliche 
Situation schlagartig ändert? Vor 
allem für jüngere Menschen ist 
die Vorsorge mit wenig finanziel-
lem Aufwand verbunden. Und sie 
lohnt doppelt: weil es seit Beginn 
des Jahres die neue, geförderte 
Pflegezusatzversicherung (GEPV) 
gibt. Auf diese Weise erhält man 
mit einem relativ geringen Einsatz 
einen ansehnlichen Versiche-
rungsschutz: Schon für 15 Euro, 
die ein Dreißigjähriger ab jetzt 
monatlich einzahlt, steht im Ver-
sicherungsfall sehr viel mehr Geld 
zur Verfügung als die gesetzlich 
vorgesehene Grundleistung – 
darin enthalten ist die staatliche 
Zulage von fünf Euro im Monat. 
Wer in der sozialen oder privaten 
Pflegeversicherung versichert 
und mindestens 18 Jahre alt 
ist, kann davon profitieren. Nur 
pflegebedürftig darf man bei Ab-
schluss des Vertrags nicht schon 

Auf jeden Fall vorbereitet
Thema Pflege: Das sollte auch junge Menschen aktuell 

beschäftigen. Denn Vorsorge wird neuerdings staatlich gefördert 
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Das große 
Abc zur 
Förderpflege
Wann gibt es die staatliche 
Zulage? Was man beachten muss 
und welche Vorteile man hat
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8 I Förderpflege

Gemeinsam 
sind wir  
noch stärker
Die Pflegeberatung COMPASS hilft mit 

Informationen, telefonischer Beratung oder 

einem Besuch vor Ort 

krankung – es gibt keine Garantie 
gegen Pflegebedürftigkeit. Auf 
die neue, ungwohnte Situation 
reagieren viele mit Unsicherheit 
oder Ratlosigkeit: Wie können 
wir diese Aufgabe gemeinsam 
meistern? Lassen sich Pflege und 
Berufstätigkeit überhaupt verein-
baren? Und wer entlastet einen in 
Momenten, in denen Hobbys oder 
der nötige Sport wichtig sind? 

Bei solchen Fragen bieten die 
Pflegeberaterinnen und Pflegebe-
rater von COMPASS echte Hilfe. 
Sie unterstützen, informieren 
über Entlastungs- und Unterstüt-
zungsangebote, Angebote von 
Selbsthilfe- oder auch ehrenamt-
lichen Organisationen. 

Dass die anspruchsvolle 
Aufgabe der Angehörigenpflege 
durchaus zu bewältigen ist, 
beweisen rund 1,6 Millionen 
pflegebedürftige Menschen, die 
in Deutschland aktuell von ihren 
Angehörigen versorgt werden. 
Die notwendige Unterstützung 
erhalten sie nicht zuletzt durch 
Maßnahmen für die eigene Ge-
sundheit. Viele Pflegende wissen 
zum Beispiel gar nicht, dass sie 
Anspruch auf eine Auszeit haben. 
Dafür gibt es die sogenannte 
Verhinderungspflege: Sie steht 
jedem Pflegebedürftigen zu.

Bis zu 28 Tage pro Jahr 
kann man außerdem einen 
Pflegedienst in Anspruch nehmen 
oder stundenweise Pflegedienst-
leistungen jährlich abrufen. Die 
Verhinderungspflege lässt sich 
übrigens nicht nur zu Hause in 
Anspruch nehmen, sondern auch, 
wenn man mit dem zu pflegen-
den Angehörigen in den Urlaub 
fahren möchte. Mittlerweile gibt 
es eine ganze Reihe sogenannter 
Pflegehotels, in denen geschultes 
Personal die Pflege übernimmt. 
Dass und wie solche Leistungen 
abgerechnet werden können, sind 
weitere wichtige Punkte, über die 
COMPASS ebenso kompetent 
informiert wie über alles, was 
man zum Thema Pflege wissen 
muss.

Die Pflege von heute und morgen ruht auf drei 
Säulen: der gesetzlichen Pflegeversicherung, der 
privaten Vorsorge und der Gesellschaft selbst. 

Daniel Bahr
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Pflegeberatung – kostenfrei und neutral
Beratung zum Thema Pflege oder die Antwort auf Fragen zur persönlichen Pflegesituation  
bieten die Experten von COMPASS unabhängig und ohne Kosten. Die erfahrenen Fachkräfte sind  
montags bis freitags 8–19 Uhr unter der kostenfreien Service-Nummer 0800-101 88 00 zu 
erreichen, samstags 10–16 Uhr. Eine Alternative stellt der Hausbesuch einer COMPASS-Pflege- 
beraterin oder eines -Pflegeberaters dar, die in der jeweiligen Region leben und deshalb gut 
vernetzt sind. Sie kommen auf Anfrage nach Hause und unterstützen Versicherte und ihre 
Angehörigen bei der Suche nach Pflegedienst oder Pflegeheim, Verhinderungspflege oder anderen 
Entlastungsmöglichkeiten. Natürlich wissen sie auch Rat bei Fragen zur Finanzierung der Pflege, 
zur Beantragung einer Pflegestufe und der Begutachtung durch den Medizinischen Dienst. 

E
s gibt viele Möglichkeiten 
einer hilfreichen Unter-
stützung. Helfen kann 
man zum Beispiel den 
Eltern oder Großeltern, 

die lange gesund und eigenstän-
dig waren, dann aber plötzlich 
gepflegt werden müssen. Hilfe 
braucht unter Umständen aber 
auch der eigene Partner oder 
das Kind, das von Geburt an auf 
Unterstützung angewiesen ist.

Wenn eine solche Situation 
eintritt, tauchen Fragen auf, mit 
denen die Betro+enen auf beiden 
Seiten – der Pflegebedürftige wie 
die Angehörigen – zum ersten 
Mal überhaupt konfrontiert 
werden. Da tut es gut, wenn man 
auf eine Beratung zurückgreifen 
kann, die die Erfahrungen vieler 
Jahre versammelt.

Aus diesem Grund wurde 
die Pflegeberatung COMPASS 
ins Leben gerufen. Sie ist eine 
Tochter des Verbandes der Priva-
ten Krankenversicherung (PKV) 
und leistet in jeder Hinsicht gute 
Dienste. Neben ersten Informa-
tionen im Internet bietet sie eine 
detaillierte telefonische Beratung 
oder auch Hausbesuche von 
regional vernetzten Mitarbeitern. 
Daneben lassen sich zahlreiche 
Broschüren anfordern oder aus 
dem Internet herunterladen, die 
über spezifische Pflegesituatio-
nen informieren. Denn es muss 
ja gar nicht immer der Fall sein, 
dass es die Generation der eige-
nen Eltern und damit die Älteren 
betri+t.

Auch in der Partnerschaft 
steht manchmal das Gewohnte 
ganz plötzlich auf dem Kopf. Ein 
Unfall, ein Sturz oder eine Er-

“


